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Das wissenschaftliche Symposium der 
Jungen Akademie fand am Folgetag 
am Deutschen Historischen Institut 
statt. Nach der Begrüßung von Di-
rektor Martin Baumeister und einer 
Keynote des Präsidenten der Akade-
mie Gernot Wilhelm, präsentierten 
die Mitglieder der Jungen Akademie 
die Projekte ihrer Arbeitsgruppen.

Die Projekte, in deren Zentrum 
der interdisziplinäre und generations-
übergreifende Dialog steht, widmen 
sich zentralen Fragestellungen wie 
dem Verhältnis zwischen Rechtspre-
chung und demokratischer Politik 
(Konrad Duden, Elitza Mihaylova, 
Astrid Séville), der ›Bildersprache des 
Fortschritts in Literatur und Wissen-

schaft‹ (Sylvia 
Brockstieger, 
Mona Garloff ), 
›(mal-)adaptiven 
Suchstrategien‹ 
(Nora Berning, 
Kai Kaspar, Da-
niel Unterweger), 
der Interpreta-
tionsforschung 
im Bereich der 
Musikeditionen 
(Vasiliki Papad-

Die Junge Akademie in Rom

Vom 18. bis 21. Mai war die Junge 
Akademie auf einer wissenschaft
lichen Exkursion in Rom. Ziel 
der Reise war die Vernetzung der 
Mitglieder untereinander und mit 
den dortigen deutschen Forschungs-
instituten sowie der Austausch im 
Rahmen eines Symposiums.

Erster Programmpunkt war der 
Besuch der Bibliotheca Hertziana. 
Nach einer Führung durch die Fach-
bibliothek für italienische Kunstge-
schichte gab es die Möglichkeit zum 
Austausch mit Direktorin und Aka-
demiemitglied Sybille Ebert-Schif-
ferer.

IM FOKUS: DIE JUNGE AKADEMIE in Europa NEWSLETTER

Liebe Leserinnen und Leser, 

die Junge Akademie war in der 
ersten Hälfte des Jahres an der 
Akademie der Wissenschaften 
und der Literatur | Mainz beson-
ders präsent. Im Januar war Ulrike 
Almut Sandig (die soeben den 
Literaturpreis des Kulturkreises 
der deutschen Wirtschaft erhal-
ten hat) zu Gast bei der Mainzer 
Poetikdozentur und dem Sprech-
konzert ›Gesänge des Funkturms‹. 
Darüber hinaus wurden Koope-
rationen mit dem Deutsch-Italie-
nischen Zentrum für Europäische 
Exzellenz Villa Vigoni e.V. und 
mit dem Deutschen Historischen 
Institut Paris geschlossen, die der 
gegenseitigen Unterstützung und 
der Förderung des wissenschaft-
lichen Nachwuchses dienen. In 
der Aprilsitzung der Akademie 
hielten zum ersten Mal Mitglieder 
der Jungen Akademie Plenar-
vorträge. Mitte Mai unternahm 
die Junge Akademie schließlich 
eine wissenschaftliche Exkursi-
on nach Rom, wo sie deutsche 
Forschungsinstitute besuchte und 
im Rahmen eines eigenen Sym-
posiums ihre vielseitigen Projekte 
vorstellte.
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Die Mitglieder der Jungen Akademie mit dem Präsidenten und dem Generalsekretär  
auf der Terrasse der Bibliotheca Hertziana in Rom (Foto: Peter Wich)

Das Symposium der Jungen Akademie im DHI Rom (Foto: Aglaia Bianchi)
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opoulou) und der Skaleninvarianz in 
verschiedenen Disziplinen (Christina 
Globke, Martin Bauer, Lars Heepe).

Die Ergebnisse der Arbeitsgruppen 
werden in weiteren Workshops und 
Tagungen vorgestellt: Den Auftakt 
bildet ein Workshop zur Empathie 
und Ästhetik (Susanne Schmetkamp, 
Magdalena Zorn) am 9. und 10. 
Oktober 2017 sowie im Januar 2018. 
Am 1. und 2. Februar 2018 wird dann 
der Workshop ›Lost in translation? In-
terdisziplinäre Translationsforschung 
an der Akademie der Wissenschaften 
und der Literatur‹ (Catarina Caetano 
da Rosa, Dominic Docter, Kristina 
Lippmann, Markus Wübbeler, Dé-
sirée Wünsch) stattfinden.

Im Rahmen des Symposiums 
wurde auch die Kooperationsverein-
barung zwischen der Akademie und 
dem DHI feierlich unterzeichnet.

Am Freitagabend und am Samstag 
konnte sich die Gruppe mit dem Be-
such der Vatikanischen Museen und 
der Führung durch die Basilica di 
San Clemente von Sible De Blaauw, 
Spezialist für frühchristliche Archäo-
logie und Mitglied der Akademie, 
über einen besonderen kulturellen 
Höhepunkt freuen.

Am Samstagmittag haben zwei 
Mitglieder der Jungen Akademie 
aus der Klasse der Literatur und der 

Musik, Peter Schönthaler und Anno 
Schreier, ihre eigenen Werke vor-
gestellt. Die Kulisse dafür bot die 
Deutsche Akademie – Villa Massi-
mo, wo die Junge Akademie vom 
Direktor Joachim Blüher begrüßt 
wurde.

Kooperationsvereinbarung 
mit dem DHI Paris

Im Rahmen eines Besuches von 
Vertretern der Akademie der Wissen-
schaften und der Literatur | Mainz 
in Paris wurde eine Kooperationsver-
einbarung zwischen der Akademie 
und dem Deutschen Historischen 
Institut Paris (DHIP) unterzeichnet. 
Dadurch soll die schon bestehende 
Zusammenarbeit in Forschung und 
Lehre - insbesondere in den digita-
len Geisteswissenschaften und in der 
Nachwuchsförderung - weiter ausge-
baut und nachhaltig etabliert werden.

Im Rahmen eines gemeinsamen 
Stipendienprogramms dürfen hervor-
ragende Nachwuchswissenschaftlerin-
nen und Nachwuchswissenschaftler 
beider Institutionen Projekte im 
unmittelbaren Kontext der im Aka-
demienprogramm durchgeführten 
Langfristvorhaben realisieren. Außer-
dem unterstützt die Kooperation die 
Vernetzung des wissenschaftlichen 
Nachwuchses des DHIP mit den 
Mitgliedern der Gelehrtengesell-
schaft, der Jungen Akademie und der 
Digitalen Akademie.

Akademiepräsident Gernot Wil-
helm und Thomas Maissen, Direktor 
des DHIP, betonten anlässlich der 
Unterzeichnung die große Bedeu-
tung länderüberschreitender wissen-
schaftlicher Kooperationen gerade in 
der gegenwärtigen kritischen Ge-
samtsituation Europas.

Kooperationsvereinbarung 
mit der Villa Vigoni

Eine weitere Kooperation ist die Aka-
demie mit dem Deutsch-Italienischen 
Zentrum für Europäische Exzellenz 
Villa Vigoni e.V. eingegangen. Beide 

Institutionen möchten an die Ge-
meinsamkeiten als Orte des wissen-
schaftlichen Austausches und des Ex-
zellenztransfers anknüpfen und ihre 
Zusammenarbeit in Forschung und 
Kultur intensivieren, insbesondere 
bei der Förderung des wissenschaft-
lichen Nachwuchses. Unter anderem 
sind gemeinsame Veranstaltungen 
und Treffen im Rahmen der Jungen 
Akademie und des Programmschwer-
punktes Junge Villa Vigoni sowohl 
in Mainz als auch am Comer See 
geplant. 

Gernot Wilhelm begrüßt die neu 
geschlossene Kooperation mit der 
Villa Vigoni und das Zusammenwir-
ken der beiden Institutionen: »Gerade 
jetzt ist die Förderung des Dialogs in 
Europa besonders wichtig«, betont 
Wilhelm, »und das gilt auch und ge-
rade für den Bereich der Wissenschaft 
und der Kultur«. Auch die General-
sekretärin der Villa Vigoni Imma-
colata Amodeo freut sich über die 
Verbindung und die künftige Zusam-
menarbeit: »Diese Kooperation führt 
zu einer Steigerung unserer Kern-
kompetenzen und zugleich zu einer 
Erweiterung unseres europäischen 
Netzwerks. Es ist eine Win-Win-Be-
ziehung. Gerade in diesem histo-
rischen Moment ist es wichtig, im 
europäischen Kontext konstruktive 
Freundschaften zwischen Institutio-
nen und Personen zu knüpfen.«

Mainzer Poetikdozentur 2017

Ulrike Almut Sandig

Im Wintersemester 2016/17 hatte 
Ulrike Almut Sandig, Mitglied der 
Jungen Akademie, die Mainzer 
Poetikdozentur inne. Am 25.1.2017 
bekamen die Studierenden der 
Johannes Gutenberg-Universität 
Mainz dank ihres Vortrags ›Lied 
aus dem Off‹ einen Einblick in die 
Hörbarkeit von Dichtung am Beispiel 
der eigenen Stimme.

Die Schriftstellerin und Perfor-
merin reflektierte im Rahmen ihres 

DHI-Direktor Martin Baumeister und Akademieprä-
sident Gernot Wilhelm unterzeichnen die Kooperati-
onsvereinbarung zwischen ihren Institutionen. (Foto: 
Peter Wich)
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Vortrags – der selbst nahezu hypno-
tisierend zwischen dem Duktus eines 
universitären Vortrags und einer 
Performance schwankte – über die 
wechselseitigen Beziehungen zwi-
schen Körper, Stimme und Sprache. 
»Literatur wurzelt in der menschli-
chen Stimme«, erklärte Sandig. Dabei 
sei das Gedicht die »Partitur – nicht 
mehr, aber auch nicht weniger«, »so 
etwas wie meine unbedingte Vor-
aussetzung für das Eigentliche, denn 
das Eigentliche findet außerhalb der 
Schrift statt. Nämlich am Körper des 
Lesenden oder des Hörenden.«

Die entscheidende Rolle der 
Hörbarkeit der Dichtung bei Ulri-
ke Almut Sandig führt auch dazu, 
dass die Schriftstellerin viele ihrer 
Gedichte vertont, u.a. in Zusammen-
arbeit mit dem ukrainischen Dichter 
und Musiker Grigory Semenchuck, 
mit dem Sandig die poetische Band 
›Landschaft‹ gründete. Anlässlich ihres 
Sprechkonzerts ›Gesänge des Funk-
turms‹ zu Walter Ruttmanns ›Ber-
lin – Die Sinfonie einer Großstadt‹ 
am 26.1.2017 konnte das Mainzer 
Publikum die poetisch-musikalische 
Zusammenarbeit der beiden Künstler 
direkt erleben. 

Teresa Präauer

Das Spiel mit der Sprache und die 
Künstlichkeit der Literatur standen im 
Mittelpunkt der Poetikdozentur des 
Sommersemesters. Am Pult war die 
österreichische Autorin Teresa Präau-
er, die auch als bildende Künstlerin 
tätig ist und für ihre Romane schon 
zahlreiche Auszeichnungen, darunter 
den aspekte-Literaturpreis der Frank-
furter Buchmesse (2012) und den 
Förderpreis zum Hölderlinpreis (2015) 
erhalten hat. 

In ihrem Vortrag ›Literatur – Mein 
Fake-Fur‹ am 13.6.2017 in den 
Räumlichkeiten der Johannes Gu-
tenberg-Universität Mainz sprach sie 
über die Künstlichkeit der Literatur. 
Dabei sei Künstlichkeit keineswegs 
negativ zu bewerten, denn sie öffnet 
die Türen zu einem kreativen und 

produktiven Spiel mit der Sprache, in 
der Literatur sowie auch im Denken 
und Handeln.

Der Dialog mit den zahlreichend 
erschienenen Studierenden setzte sich 
am Folgetag im Rahmen des Work-
shops fort. Präauer reflektierte mit 
den Studierenden, ausgehend vom 
kurzen Prosatext ›Schlechte Wörter‹ 
von Ilse Aichinger, über die Suche 
nach der perfekten Beschreibung, 
die Macht der Wörter und allgemein 
das Spiel mit der Sprache und dessen 
Potential. Das Thema wurde dann 
von der Schriftstellerin anhand von 
Beispielen aus dem eigenen Werk 
weiter vertieft. Schließlich wurden 
die Workshop-Teilnehmer selbst zu 
Autoren, als sie von Präauer den Auf-
trag bekamen, kurze Prosatexte zur 
Beschreibung von lustigen Tieren zu 
verfassen. 

Wissenschaftsjahr 2016*17 
Meere und Ozeane 

Das Bundesministerium für Bildung 
und Forschung richtete 2016 und 
2017 zusammen mit der Initiative 
Wissenschaft im Dialog das Wissen-
schaftsjahr Meere und Ozeane aus, 
um die Öffentlichkeit für die vielfäl-
tigen Aspekte der Meeresforschung zu 
sensibilisieren. 

Auch die Akademie der Wissen-
schaften und der Literatur nahm mit 
mehreren Projekten an der Initiative 
teil. Den Auftakt bildete das Symposi-
um ›Das Klima der Arktis‹ am 2. und 

3. November 2016, bei dem die Be-
deutung der Arktisforschung für die 
zukünftige Entwicklung des globalen 
Klimasystems verdeutlicht wurde. 

Im Februar 2017 folgte eine Ki-
nomatinee mit der Vorführung des 
Filmklassikers ›S.O.S. Eisberg‹ aus 
dem Jahr 1932/33, der an Original-
schauplätzen gedreht wurde (Regie: 
Arnold Fanck). Vor über 250 Zu-
schauern sprachen im Anschluss an 
die Vorführung das Akademiemit-
glied Jörn Thiede über den heutigen 
Stand der Polarforschung sowie frühe 
Arktisexpeditionen und zusammen 
mit der Filmredakteurin Nina Goslar 
und dem Enkel des Regisseurs Mat-
thias Fanck über den Film und dessen 
Bedeutung.

Am 15. und 16. Mai öffnete die 
Akademie Schülerinnen und Schü-
lern aus der Region ihre Pforte. Im 
Rahmen von ›Schule trifft Akademie‹ 
boten Dr. Henning Bauch und Dr. 
Robert Spielhagen vom Akademie-
projekt ›Frühwarnsysteme für globale 
Umweltveränderungen‹ Vorträge an, 
die sich an unterschiedliche Alters-
gruppen richteten. So konnten alle, 
vom Grundschulkind bis zum Abi-
turienten, Neues über die Polarfor-
schung lernen. 

Den Abschluss des Wissenschafts-
jahres 2016*17 bildet für die Aka-
demie die Ausstellung ›Eis - Zeit 
- Raum‹ mit Arbeiten aus der Arktis 
und Antarktis von Lutz Fritsch, die 
am 17.8.2017 im Foyer der Akademie 
eröffnet wird (siehe Ausstellungen). 

AUS DEN PROJEKTEN

Digitale Edition der ›Augs-
burger Baumeisterbücher‹ 
geht online

Seit dem 6. Februar 2017 ist die digi-
tale Edition der Augsburger Baumei-
sterbücher online verfügbar. In dieser 
bedeutenden historischen Quelle sind 
sämtliche Einnahmen und Ausgaben 
der Reichsstadt im Zeitraum zwi-
schen 1320 und 1800 dokumentiert. 
Das DFG-Projekt unter der Leitung 

Teresa Präauer (Foto: Aglaia Bianchi)
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Sie dient sowohl dem Projekt Regesta 
Imperii Online als Online-Schrift-
tumsnachweis für die in den RI-Pu-
blikationen zitierte Literatur, als auch 
als universelles Forschungsinstru-
ment. Nun wurden ihr durch ein 
umfangreiches Update 40.000 Titel 
hinzugefügt. Damit erhöht sich der 
Gesamtbestand auf 2,1 Millionen 
erfasste Titel aus der Mediävistik 
sowie aus grundwissenschaftlichen 
und Nachbardisziplinen. Ein be-
sonderes Augenmerk wird dabei auf 
die für die Forschung so wichtigen 
Aufsätze gelegt, die von den meisten 
Bibliothekskatalogen bisher leider 
nicht oder nur unzureichend berück-
sichtigt werden. Im RI-Opac lassen 
sich über 700.000 Buchbeiträge und 
940.000 Zeitschriftenaufsätze recher-
chieren. Die bestehende Verschlag-
wortung wurde insbesondere durch 
Geographica und Personen ergänzt. 
Des Weiteren wurden über 2000 
Autoren und historische Personen 
zusätzlich eindeutig identifiziert und 
mit der GND verknüpft, sodass ins-
gesamt 18.000 referenzierte Indivi-
duen verzeichnet sind. Ein weiterer 
Schwerpunkt des aktuellen Updates 
und der Vorarbeiten 2016 liegt auf der 
Verknüpfung digital frei zugänglicher 
Volltexte, u. a. von Universitäts- und 
Bibliotheksrepositorien. 

VERANSTALTUNGEN

+++ 30. Juni - 1. Juli 2017: Aka-
demiesitzung im Juni +++ 2. Juli 
2017, 11 Uhr: Mainzer Komponis-
tenportrait mit Brett Dean (Plenarsaal 
der Akademie der Wissenschaften 
und der Literatur) +++ 9. September 
2017: 16. Mainzer Wissenschafts-
markt (Gutenbergplatz, Mainz) +++ 
18. September 2017: 7. Mainzer 
Namentagung zur Toponomastik 
(Akademie der Wissenschaften und 
der Literatur) +++ 22. September 
2017: Verleihung des Joseph-Breit-
bach-Preises an Dea Loher (Theater 
der Stadt Koblenz) +++

Soweit nicht anders angegeben, fin-
den alle Veranstaltungen im Plenarsaal 
der Akademie statt und der Eintritt 
ist frei. Kurzfristige Änderungen und 
Ergänzungen vorbehalten.
Weitere Informationen zu den 
Veranstaltungen unter: 
www.adwmainz.de/kalender.html

AUSSTELLUNGEN

›Wälder und verwunschene 
Orte‹ von Susanne Janssen

»Das wichtigste Buch meiner Kind-
heit war ein, in dunkelblaues Leder 
gebundener und mit Goldschnitt 
versehener, Band Grimmscher Mär-
chen. Oft verlor ich mich in diese 
zauberhafte Welt, in Wälder und 
verwunschene Orte und entfloh so 
eine zeitlang der grauen Welt des 
Ruhrgebiets, in dem ich aufwuchs. 
Das Buch hatte keine Bilder. Die 
Bilder entstanden in mir und meiner 
Vorstellung und vielleicht war es die 
Sehnsucht nach diesen Bildern, die 
mich bis heute dazu antreibt, sie vor 
mir zu sehen und zu ›erschaffen‹«.

Die 1965 in Aachen geborene 
Künstlerin Susanne Janssen studier-
te visuelle Kommunikation an der 
Fachhochschule für Gestaltung in 
Düsseldorf. Seit 1992 arbeitet sie als 
freie Buchillustratorin und Malerin in 
Deutschland und Frankreich. Die von 
ihr illustrierten Bilderbücher wur-
den in zahlreiche Sprachen übersetzt, 
darunter Niederländisch, Brasilianisch 
und Koreanisch. 2008 folgte eine 

von Prof. Dr. Jörg Rogge hat es sich 
zum Ziel gesetzt, die Rechnungs
bücher aus den Jahren von 1320 bis 
1466 zu erschließen. Dabei kommt 
ein genuin digitaler Erfassungsprozess 
auf Basis der virtuellen Forschungs-
umgebung ›FuD‹ des Trier Center 
for Digital Humanities (TCDH) 
zum Einsatz. Die in FuD transkri-
bierten und kommentierten Bände 
werden in ein von der Digitalen 
Akademie der Mainzer Akademie 
der Wissenschaften und der Litera-
tur entwickeltes Online-Framework 
für historische Quellen eingespeist. 
Die im Projekt etablierten Prozes-
se sind dabei auf kontinuierliche 
›Work-in-Progress‹ - Publikationen 
ausgerichtet. Somit wird die Digi-
tale Edition stetig ›wachsen‹. Bereits 
jetzt enthalten die Register mehr als 
4500 Stichworte, die einen Einblick 
in den inhaltlichen Reichtum der 
Quelle gestatten. Die wortweise 
Verlinkung mit online verfügbaren 
Wörterbüchern sorgt für eine bessere 
Verständlichkeit des mittelhochdeut-
schen Originals.

Von Essen bis Passau: In-
schriften online verfügbar

Auch bei den Deutschen Inschriften 
gibt es Zuwachs: Die Inschriften der 
Stadt Essen, des Regensburger Doms 
(I) sowie des Landkreises Passau I 
sind nun online verfügbar. Langfri-
stiges Ziel ist die Digitalisierung und 
Online-Bereitstellung der Inschrif-
tenbände der gesamten DI-Reihe und 
somit aller lateinischen und deutschen 
Inschriften des Mittelalters und der 
Frühen Neuzeit bis zum Jahr 1650.

Erweiterung der Datenbank 
des RI-Opacs um 40.000 
Titel

Der Opac des Akademievorhabens 
Regesta Imperii ist eine frei zugäng-
liche, alle Fachdisziplinen berück-
sichtigende Literaturdatenbank für 
die mediävistische Forschung des 
gesamten europäischen Sprachraums. 

Susanne Janssen, Das Hexenhaus (Hänsel und 
Gretel), 2007
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Zuwendung zur freien Malerei, die 
auf großen Leinwänden oder als freie 
Collagen zu bewundern sind. Für 
ihre Werke wurde Susanne Janssen 
unter anderem mit dem Deutschen 
Jugendliteraturpreis, dem Grandprix 
der Biennale für Illustration ›Illustrate‹ 
und dem Troisdorfer Bilderbuchpreis 
ausgezeichnet. 
			   Bis 4.8.2017

›Eis - Zeit - Raum‹ Arbeiten 
aus der Arktis und Antarktis 
von Lutz Fritsch

Lutz Fritsch nahm 1994/95 als erster 
Künstler mit Wissenschaftlern des 
Alfred-Wegener-Instituts für Polar- 
und Meeresforschung (AWI) an einer 
Expedition in die Antarktis teil. Zwei 
weitere Expeditionen folgten 1997 
in die Arktis und 2004/05 erneut in 
die Antarktis. Während der jeweils 
dreimonatigen Forschungsaufenthal-
te erforschte Fritsch die Weite, die 
Beschaffenheit und Befindlichkeit 
dieses Extremraums. Während die 
Wissenschaftler Wasserproben ent-
nahmen oder das Klima untersuchten, 
skizzierte und studierte Lutz Fritsch 
als Künstler den Naturraum und die 
Eisverhältnisse mit Zeichenstift und 
Fotokamera.

Um den spannenden Dialog zwischen 
Kunst und Wissenschaft fortzusetzen, 
entwickelte Fritsch schon 1995 die 
Idee für die ortsbezogene Skulptur 
›Bibliothek im Eis‹, die 2005 rea-
lisiert werden konnte. Lutz Fritsch 
bittet Künstler und Wissenschaftler 
aller Disziplinen, ein Buch zu stiften, 

von dem sie glauben, dass die Natur
wissenschaftler es während ihrer 
Überwinterung im ewigen Eis gele-
sen haben sollten. Mit der ›Bibliothek 
im Eis‹ bezieht die Kunst Position 
am Ende der Welt in einer ansonsten 
den Naturwissenschaften vorbehalte-
nen Region. 

Lutz Fritsch wurde 1955 in Köln 
geboren. Er versteht sich als ›Raum-
forscher‹: Seine Skulpturen im Innen- 
und Außenraum setzen sich mit den 
spezifischen Eigenschaften eines Ortes 
und dem ihn umgebenden Raum 
auseinander, von ihm stammen z.B. 
auch die ortsspezifischen Großskulp-
turen ›Rheinorange‹ (1992) an der 
Rhein-Ruhr-Mündung in Duisburg 
und die zweiteilige Skulptur ›Stand-
ortmitte‹ (2008) an Anfang und Ende 
der Autobahn zwischen Köln und 
Bonn.

Vernissage am 17.8.2017, 18 Uhr 
Mit einem Gespräch zwischen Prof. 
Dr. Jörn Thiede und Lutz Fritsch

Bis 19.9.2017 (Verlängerung möglich)

Im Foyer der Akademie, Eintritt frei. 
Kurzfristige Änderungen und Ergän-
zungen vorbehalten. Öffnungszeiten: 
Mo-Do 9-16 h | Fr 9-13 h.

PERSONALIA & PREISE

Zuwahlen
+++ Mathematisch-naturwissen-
schaftliche Klasse: Prof. Dr. Peter 
Scholze (ordentliches Mitglied) +++ 
Geistes- und sozialwissenschaftliche 
Klasse: Prof. Dr. Vinzenz Hediger 
(ordentliches Mitglied) und Prof. 
Dr. Sabine Andresen (ordentliches 

Mitglied) +++

Auszeichnungen Mitglieder

+++ Wolfgang Wahlster zum Prä-
sidenten der Gesellschaft Deutscher 
Naturforscher und Ärzte (GDNÄ) 
ernannt und als erster Informatiker 
mit Johannes Gutenberg-Stiftungs-
professur ausgezeichnet +++ Anno 

Schreier Gewinner des Deutschen 
Musikautorenpreises 2017 in der Ka-
tegorie »Komposition Musiktheater« 
+++ Ehrendoktorwürde für Chri-
stoph Markschies +++ Frank Jülicher 
Leibniz-Preisträger 2017 +++ 
Gauß-Medaille 2017 an Antje Boetius	
 +++ Deutscher Preis für Nature 
Writing und Düsseldorfer Literatur-
preis 2017 an Marion Poschmann 
+++ Preis der Europäischen Kirchen-
musik 2017 an Wolfgang Rihm	 +++ 
Michael Röckner neuer Präsident 
der Deutschen Mathematiker-Ver-
einigung (DMV) +++ Akademie-
preis der Heidelberger Akademie der 
Wissenschaften und Manfred Lau-
tenschlaeger Award for Theological 
Promise 2017 an Svenja Nagel ( Junge 
Akademie) +++ Mainzer Poetik-
dozentur 2016/2017 und Literatur-
preis des Kulturkreises der deutschen 
Wirtschaft an Ulrike Almut Sandig 
+++ Thüringer Literaturpreis an Lutz 
Seiler +++ Georg Büchner-Preis an 
Jan Wagner +++

Preise der Akademie
+++ Alfred Döblin-Medaille an Ro-
man Ehrlich +++ Joseph-Breitbach-
Preis an Dea Loher +++

Akademiepräsident Gernot Wilhelm überreicht Roman 
Ehrlich die Alfred Döblin-Medaille. (Foto: AdW Mainz)

Die ›Bibliothek im Eis‹ (Foto: Lutz Fritsch)



SONSTIGES

Professur für Torsten Schrade

+++ Torsten Schrade, Leiter der 
Digitalen Akademie an der Aka-
demie der Wissenschaften und der 
Literatur | Mainz wird zum Pro-
fessor für Digital Humanities an der 
Hochschule Mainz berufen. Mit 
dieser Personalie wird das 2015 ge-
gründete mainzed (Mainzer Zentrum 
für Digitalität in den Geistes- und 
Kulturwissenschaften) weiter gestär-
kt. Die Akademieprofessur wird als 
Beurlaubungsmodell gestaltet, so dass 
Torsten Schrade mit seiner Berufung 
zum 1. März 2017 weiterhin die For-
schungsabteilung Digitale Akademie 
an der Akademie der Wissenschaften 
und der Literatur leitet. Gleichzeitig 
wird er im Rahmen des im Winter-
semester 2016/17 neu eingerichteten 
Studiengangs ›Digitale Methodik 
in den Geistes- und Kulturwissen-
schaften‹ für Forschung und Lehre 
mitverantwortlich sein. In diesem 
Studiengang, der jährlich zum Win-
tersemester angeboten wird, werden 
sich die Studierenden über vier Seme-
ster hinweg praxisorientiert Kompe-
tenzen im technologiebasierten Um-
gang mit digitalen Forschungsdaten 
aneignen und zur Lösung geistes- und 
kulturwissenschaftlicher Fragestel-
lungen beitragen +++ 

Luther auf ’s Maul geschaut

+++ Anlässlich des Reformati-
onsjubiläums 2017 präsentiert die 
Akademie auf ihrer Facebook-Seite 
monatlich ein von Martin Luther 
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geprägtes Schimpfwort. Die Schimpf-
wörter wurden vom Akademieprojekt 
›Controversia et Confessio‹ zusam-
mengetragen. Das Schimpfwort des 
Monats März ist ›Der Rotzlöffel‹. 
Rotzlöffel war ein weit verbreitetes 
Schimpfwort für junge Leute oder 
Kinder. Der Wortbestandteil »-löffel« 
leitet sich dabei von »Laffe« (m.) ab = 
törichter, untauglicher Mensch, ur-
sprünglich wohl »naschhaftes Kind«. 
Luther verunglimpfte seinen Gegner 
Johannes Cochläus (1479-1552) mit 
Vorliebe als Koch- bzw. Rotzlöffel 
(cochlear = Löffel). Wenn Sie wissen 
möchten, welche Schmähungen wir 
noch dem Reformator zu verdanken 
haben, schauen Sie bei Facebook 
vorbei! +++

Reformation im Spannungsfeld

Anlässlich des 500. Reformations-
jubiläums fand am 1. Juni ein Podi-
umsgespräch über ›Die Reformation 
(1517/2017) im Spannungsfeld von 
Theologie, Kultur und Politik‹ statt. 
Federführend war das Leibniz-Institut 
für Europäische Geschichte in Koo-
peration mit der Akademie und der 
Landeszentrale für politische Bildung.

Nach Grußworten von Gernot 
Wilhelm, des Reformationsbeauf-
tragten des Landes Rheinland-Pfalz, 
Gerhard Robbers, und der Direktorin 
des Leibniz-Instituts für Europäische 
Geschichte, Irene Dingel, diskutier-
ten Andreas Barner, Ratsmitglied der 
Evangelischen Kirche in Deutschland, 
Volker Jung, Präsident der Evange-
lischen Kirche in Hessen und Nassau, 
Luise Schorn-Schütte, Professorin em. 
für Neuere Allgemeine Geschichte an 
der Johann Wolfgang Goethe-Uni-
versität Frankfurt a.M. sowie der 
ernannte Bischof von Mainz, Peter 
Kohlgraf, neben zentralen Errungen-
schaften der Reformation auch deren 
Bedeutung für das Individuum in der 
modernen Leistungsgesellschaft. 

Moderiert wurde der Abend von 
Heike Schmoll (FAZ). Das Podiums-
gespräch endete mit einer ausführ-
lichen Diskussion dreier Wortmel-

dungen aus dem Plenum. Für den 
musikalischen Rahmen des Abends 
sorgte die Wormser Capella Luthe-
rana mit Chorälen und Motetten von 
Johann Walter und Nicolas Gombert. 
+++

PUBLIKATIONEN
Neuerscheinungen
Januar bis April 2017

Augustinus-Lexikon, hrsg. von: 
Robert Dodaro / Cornelius Mayer / 
Christof Müller, in Verbindung mit: 
Isabelle Bochet / G. Michael Ca-
meron / François Dolbeau / Volker 
Henning Drecoll / Therese Fuhrer 
/ Alfons Fürst / Wolfgang Hübner / 
Martin Klöckener / James J. O’Don-
nell / Christian Tornau / Konrad 
Vössing, Redaktion: Andreas E.J. 
Grote, Vol. 4, Fasc. 5/6: Pelagius, 
Pelagiani – Prouerbium, Prouerbia 
(Prv), Basel: Schwabe 2016. ISBN 
978-3-7965-3504-8

+++

Avenarius, Martin (Bearb.): Stel-
lung des Sklaven im Privatrecht 
(Erbrecht: Aktive Stellung, Per-
soneneigenschaft und Ansätze zur 
Anerkennung von Rechten). Corpus 
der römischen Rechtsquellen zur 
antiken Sklaverei (CRRS), Bei-
heft 3, Teil IV, 2/5/3. Im Auftrag 
der Kommission für Geschichte 
des Altertums der Akademie der 
Wissenschaften und der Literatur, 
Mainz, hrsg. von Winfried Schmitz. 
Corpus der römischen Rechtsquel-
len zur antiken Sklaverei (CRRS). 
Hrsg. von Tiziana J. Chiusi, Johanna 
Filip-Fröschl, J. Michael Rainer. 
Stuttgart: Steiner 2017. ISBN 978-
3-515-11579-7 (Print) – 978-3-515-
11580-3 (E-Book)

+++

Bauch, Martin; Burkhardt, Julia; 
Gaudek, Tomáš; Žurek, Václav 
(Hg.): Heilige, Helden, Wüteriche. 
Herrschaftsstile der Luxemburger 
(1308–1437). Beiheft 41, Forschun-
gen zur Kaiser und Papstgeschich-

Foto:  AdW Mainz



te des Mittelalters, hrsg. von der 
Österreichischen Akademie der 
Wissenschaften (Regesta Imperii) 
und der Deutschen Kommission für 
die Bearbeitung der Regesta Imperii 
bei der Akademie der Wissenschaf
ten und der Literatur, Mainz. Köln/
Weimar/Wien: Böhlau 2017. ISBN 
978-3-412-50164-8

+++

Brandenburg, Irene: Ballettmusiken. 
Les Aventures champêtres (Wien 
1760), Les Blanchisseuses (Wien 
1760), Les Matelots (Wien 1760 oder 
1761), La Halte des Calmouckes 
(Wien 1761), Le Tuteur dupé ou 
L’Amant statue (Laxenburg bei Wien 
1761), Achille in Sciro (geplant für 
Innsbruck 1765). Choreographien u. 
a. von Carlo Bernardi und Gaspa-
ro Angiolini. Christoph Willibald 
Gluck: Sämtliche Werke (Abteilung 
II, Band 5). Kassel: Bärenreiter 2016. 
ISMN 979-0-006-49560-3

+++

Cremer, Tirza; Ferres, David; Koch, 
Armin und Wasserloos, Yvonne: 
Zwölf Gedichte von Justinus Ker-
ner. Eine Liederreihe op. 35. Her-
ausgegeben von Tirza Cremer und 
Armin Koch. Sechs Gedichte aus 
dem Liederbuch eines Malers von 
Reinick op. 36. Herausgegeben von 
Armin Koch. Liederkreis von Joseph 
Freiherr von Eichendorff op. 39. 
Ausgabe 1842. Neue Ausgabe 1850. 
Herausgegeben von David Ferres 
und Armin Koch. Fünf Lieder op. 
40. Herausgegeben von Tirza Cre-
mer, Yvonne Wasserloos und Armin 
Koch. Robert Schumann: Neue 
Ausgabe sämtlicher Werke (Serie VI, 
Band 2). Mainz: Schott 2017. ISMN 
979-0-001-15615-8

+++

Croll, Gerhard; Hauschka, Thomas: 
Beilage. Il Parnaso confuso. Beilage. 
Ballet pantomime. Le Triomphe de 
l’Amour (Wien 1765). Musik von Flo-
rian Leopold Gassmann. Szenar und 
Chroreographie von Franz Hilverding 
van Wewen. Christoph Willibald 
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Gluck: Sämtliche Werke (Abteilung 
III, Band 25). Kassel: Bärenreiter 2016. 
ISMN 979-0-006-56271-8

+++

Dickhaut, Eva-Maria / Geißler, Da-
niel / zur Nieden, Birthe / Vering, 
Eva-Maria / Witzel, Jörg (Bearb.): 
Katalog der Leichenpredigten und 
sonstiger Trauerschriften in der 
Hennebergischen Gymnasialbiblio-
thek Schleusingen. Marburger Per-
sonalschriften-Forschungen. Band 
58. Im Auftrag der Kommission für 
Personalschriften hrsg. von Eva-Ma-
ria Dickhaut. Stuttgart: Steiner 2016. 
ISBN 978-3-515-11611-4

+++

Faber, Rudolf: Kleinere kirchenmu-
sikalische Werke II [D 696 (op. post. 
113), 386, 379, 184 (op. post. 150), 
750, 175, 181, 184 (op. post. 150), 
486, 739 (op. 45), 460, 461, 730, 
750, 962, 696 (op. post. 113), 386, 
379, 811 (op. post. 149), 948 (op. 
post 154), 386, 379, 948 (op. post. 
154), 962]. Kritischer Bericht. Neue 
Schubert-Ausgabe (Serie I, Band 
9). Tübingen: Internationale Schu-
bert-Gesellschaft e.V. 2016. ISMN 
M-700218-19-5

+++

Heitsch, Ernst (Übers.): Platon, Ion 
oder Über die Ilias. Übersetzung 
und Kommentar. Platon Werke, Bd. 
VII, 3. Göttingen: Vandenhoeck & 
Ruprecht 2017. ISBN 978-3-525-
30402-0

+++

Hild, Elaine Stratton (Hg.): Tropen 
zu den Antiphonen der Messe aus 
Quellen französischer Herkunft. 
Corpus Monodicum. Die einstim-
mige Musik des lateinischen Mit-
telalters. Abt. II, Bd. 1. Im Auftrag 
der Akademie der Wissenschaften 
und der Literatur, Mainz, am Institut 
für Musikforschung der Universität 
Würzburg hrsg. von Andreas Haug. 
Basel: Schwabe 2017. ISBN 978-3-
7965-3563-5

+++

Hohlbein, Martin: Die Messer in 
Süd- und Westdeutschland. Prähis-
torische Bronzefunde (PBF), Abt. 
VII, Band 6. Begründet von Her-
mann Müller-Karpe. Im Auftrag 
der Akademie der Wissenschaften 
und der Literatur, Mainz, und im 
Rahmen der Union Internationa-
le des Sciences Préhistoriques et 
Protohistoriques herausgegeben von 
Albrecht Jockenhövel und Ute Luise 
Dietz. Stuttgart: Steiner 2016. ISBN 
978-3-515-11658-9

+++

Jacobsen, Werner: Die Pfalzen Karls 
des Großen. Revisionen und neue 
Fragen. Stuttgart: Steiner 2017 
[Abhandlungen der Geistes- und 
sozialwissenschaftlichen Klasse Nr. 
1/2017]. ISBN 978-3-515-11674-9

+++

Jahrbuch 2016 der Akademie der 
Wissenschaften und der Literatur, 
Mainz (67. Jahrgang). Stuttgart: Stei-
ner 2016. ISBN 978-3-515-11707-4

+++

Johannes Bobrowski, Briefe 1937–
1965. Hrsg. und kommentiert von 
Jochen Meyer. 4 Bände. Hrsg. von 
der Akademie der Wissenschaften 
und der Literatur, Mainz. Göttin-
gen: Wallstein 2017 [Mainzer Reihe. 
Neue Folge Band 16]. ISBN 978-3-
8353-0577-9

+++

Kern, Susanne: Steinernes Mosaik 
des Todes. Die Inschriften des Stiftes 
St. Stephan in Mainz. Regensburg: 
Schnell + Steiner 2017. ISBN: 978-
3-7954-3121-1

+++

Kosina, Elena (unter Verwendung 
von Vorarbeiten von Ulf-Dietrich 
Korn): Die mittelalterlichen Glas-
malereien in Niedersachsen (ohne 
Lüneburg und die Heideklöster). 
Corpus Vitrearum Medii Aevi 
(Deutschland, Band VII, 1). Im 
Auftrag der Akademie der Wissen-
schaften und der Literatur, Mainz, 



und des Deutschen Vereins für 
Kunstwissenschaft, Berlin, hrsg. von 
Hartmut Scholz. Berlin: Deutscher 
Verlag für Kunstwissenschaft 2017. 
ISBN 978-3-87157-244-9
+++

Laux, Friedrich: Der Hals- und 
Brustschmuck in Niedersachsen. 
Prähistorische Bronzefunde (PBF), 
Abt. XI, Band 8. Begründet von 
Hermann Müller-Karpe. Im Auftrag 
der Akademie der Wissenschaften 
und der Literatur, Mainz, und im 
Rahmen der Union Internationa-
le des Sciences Préhistoriques et 
Protohistoriques herausgegeben von 
Albrecht Jockenhövel und Ute Luise 
Dietz. Stuttgart: Steiner 2016. ISBN 
978-3-515-11567-4

+++

LEI – Lessico Etimologico Italiano, fas-
cicolo E4, a cura di Giorgio Marrapodi 
[Erica – Erynge]. Edito per incarico 
della Commissione per la Filologia 
Romanza da Max Pfister e Wolfgang 
Schweickard. Wiesbaden: Reichert 
2016. ISBN 978-3-95490-225-5

+++

LEI – Lessico Etimologico Italiano, 
fascicolo 124 (volume XIV) [*Klak(k) 
– *Classum]. Edito per incarico della 
Commissione per la Filologia Ro-
manza da Max Pfister e Wolfgang 
Schweickard. Wiesbaden: Reichert 
2016. ISBN 978-3-95490-223-1

+++

LEI – Lessico Etimologico Italiano, 
fascicolo D11, a cura di Marcello 
Aprile [Digestio – *Directiare]. Edi-
to per incarico della Commissione 
per la Filologia Romanza da Max 

Pfister e Wolfgang Schweickard. 
Wiesbaden: Reichert 2016. ISBN 
978-3-95490-244-6

+++

LEI – Lessico Etimologico Italiano, 
fascicolo 125 (volume XIV) [*Clas-
sum – *Clavatura]. Edito per incarico 
della Commissione per la Filologia 
Romanza da Max Pfister e Wolfgang 
Schweickard. Wiesbaden: Reichert 
2016. ISBN 978-3-95490-239-2

+++

Lubich, Gerhard (Neubearb. nach 
Vorarbeiten von Daniel Brauch, 
unter Mitarbeit von Matthias We-
ber): Die Regesten des Kaiserreichs 
unter Heinrich IV. 1056 (1050) – 
1106, Lfg. 4: 1086–1105/06. J. F. 
Böhmer, Regesta Imperii. Hrsg. von 
der Österreichischen Akademie der 
Wissenschaften und der Deutschen 
Kommission für die Bearbeitung der 
Regesta Imperii bei der Akademie 
der Wissenschaften und der Literatur, 
Mainz. Köln/Weimar/Wien: Böhlau 
2016. ISBN 978-3-412-50598-1

+++

Musikwissenschaftliche Editionen.  
Jahresbericht 2016.  Redaktion: 
Gabriele Buschmeier. Hrsg. von der 
Union der deutschen Wissenschaf-
ten, vertreten durch die Akademie 
der Wissenschaften und der Litera-
tur, Mainz. Dieser Band ist nicht im 
Buchhandel erhältlich, aber online 
auf der Seite der Mainzer Akademie 
als PDF-Version verfügbar.

+++

Quellensammlung zur Geschichte 
der deutschen Sozialpolitik 1867–
1914, III. Abt.: Ausbau und Differen-

zierung der Sozialpolitik seit Beginn 
des Neuen Kurses (1890–1904), 7. 
Band: Armenpflege und kommunale 
Wohlfahrtspolitik, bearbeitet von 
Wilfried Rudloff unter Mitarbeit 
von Gisela Rust-Schmöle. Begründet 
von Peter Rassow und Karl Erich 
Born, im Auftrag der Historischen 
Kommission der Akademie der Wis-
senschaften und der Literatur, Mainz, 
hrsg. von Hansjoachim Henning und 
Florian Tennstedt.  Darmstadt: Wis-
senschaftliche Buchgesellschaft 2016. 
ISBN 978-3-534-13455-7

+++

Roberts, John H.: Kantaten mit 
Instrumenten. Tu fedel? tu costante? 
[HWV 171a]. Hallische Händel-Aus-
gabe: Sämtliche Werke (Serie V, 
Band 5a). Kassel: Bärenreiter 2016. 
ISMN 979-0-006-55026-5 Medi-
zinhistorisches Journal: Medicine 
and the Life Sciences in History. 
Hrsg. von Heiner Fangerau, Mari-
acarla Gadebusch Bondio, Volker 
Hess, Hans-Georg Hofer, Karl-
Heinz Leven, Philipp Osten, Helga 
Satzinger, Renate Wittern-Sterzel. 
Band 51, Heft 2 (2016). Stuttgart: 
Steiner 2016. ISSN 0025-8431

+++

Schmitz, Winfried (Hg.): »Die Skla-
verei setzen wir mit dem Tod gleich« 
– Sklaven in globalhistorischer Per-
spektive. Beiträge der Tagung vom 
14. Januar 2016 in der Akademie 
der Wissenschaften und der Litera-
tur, Mainz. Stuttgart: Steiner 2017 
[Abhandlungen der Geistes- und 
sozialwissenschaftlichen Klasse Nr. 
2/2017].  ISBN 978-3-515-11675-6

+++

Wilker, Ulrich: Kritischer Bericht zu 
Londoner Sinfonien, 4. Folge [Hob. 
I: 102–104] herausgegeben von Hu-
bert Unverricht. Verfasst von Ulrich 
Wilker. Joseph Haydn Werke (Reihe 
I, Band 18). München: G. Henle 
2016. ISMN 979-0-2018-5173-

+++
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